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Berlin. Unlängst lief im Po-
lizeipräsidium ein mit einem Hun-
dertmarkschein versehener Brief ein.
Absenderin des Briefes war die 42
Jahre alte Frau Annemarie Kuh-
mann aus der Lübecker Straße 24,
die im Restaurant ?Zum Kleinen
Franziskaner" in der Bülowstraße
46 als Auswäscherin beschäftigt ge-

wesen ist. In dem Briese teilt sie
mit, daß sie sich vor acht Jahren von
ihrem Manne, einem ganz verkom-
menen Individuum, getrennt habe,
da sie seine sortgesetzten Mißhand-
lungen nicht mehr erdulden konnte.
Schlecht und recht Hot« sie sich als

Aufwäfcherin ernährt. Als sie kürz-
lich in ihre Wohnung zurückgekehrt

räumt gefunden. Sie habe ermittelt,

daß ihr Mann während ihrer Abwe-
seneit in die Wohnung eingedrungen
sei. die Möbel fortgeschafft und ver-
kauft habe Aus Kummer hierüber
habe sie beschlossen, in den Tod zu
gehen. Die beigefügten 100 Mark
seien für ihre Beerdigung bestimmt

vier benachrichtigt, aber es tonnte
keine Spur von der Unglücklichen,
die sicher ihr unseliges Vorhaben
ausgeführt hat, gefunden werden.
Durch den Wecker aus s'inen Selbst-
mord aufmerksam gemacht hat der 55
Jahre alte Kohlenhändler Karl Leh-
mann aus der Elisabeihstraße 55.
Der Mann war schon seit Jahren
geisteskrank und als gemeingefährlich
auch längere Zeit in der Irrenanstalt
Dalldorf. Vor vier Monaten kam
«r von dort ais gebessert nach Hause.
Um 3 Uhr früh schlug kürzlich der
Wecker an, den Lehmann heimlich
auf diese Zeit eingestellt hatte. Frau
Lehmann sah nach, und fand ihn auf
dein Hof« als Leiche. Er hatte sich
an der Teppichstange erhängt.

bisher in einem Krankenhause in
Wien beschäftigt war, hatte dort ei-
nen Reichsdeutschen kennen gelernt,

die Schwerverletzte nach dem Kran-
kenhause geschasst.

Pöszeiten. Vom Feuer schwer
heimgesucht wurde das preußische

auf das Gehöft des Besitzers Jurat

zirka 200 Mark bares Geld; auch

Letten.MRaus ch e n. Der Faktor des
itaufmanns Glage fiel, als cr einen

werden mußte.

Danzig. Baurat Schrey, der
Wbelannilich nach Berlin übergesiedelt

ist, hat seine Villa am Jäschtentaler

Elbing. Nach Ablauf dieses

Elbinger Kausmaniifchaft ihr lang-
jähriges Bestehen. An ihre Stelle
trat am 1. Januai die neue Handels-
kammer für die Kreise Elbing (Stadt
und Land), Marienburg, Heiligen-

des Kreises Danziger Niederung. Die
Handelskammer hat ihren Sitz in
Elbing und wird den Namen ?Han-

Maschinenbauschule, die am 1. April
ISV7 vom Staate und der Stadt
Graudenz gemeinsam gegründet wur-
de, galt bisher als städtische Anstalt.
Am 1. April 1912 wird sie vom

Lobedau. Die grldene Hoch-
,eit feierten hier die Allsitzer Maciej-

Ehe-s^«.

Schönbaum. Unlängst feierte
das Ehepaar Peter Alörechl bei vol-
ler Rüstigkeit die diamantene Hoch-
zeit (60jähriges Ehejubiläum) Pe-
ter Albrecht ist ein Kriegsveteran
vom Jahre 1849 und hat die
Schlacht an der Schl-y unter

wlion ab.
N p

Greifswald. Der aus Posen
stammende Reisende Paul Drusche,
37 Jahre alt und vorbestraft, halte

Strafe auf 10 Monate Gefängniß
und 2 Jahre Ehrverlust.

Jesteburg. Beim Bau eines
Schornsteins auf der Körnerschsn
Ziegelei Hierselbst stürzte der Bauun-
ternehmer Diedrich aus Schwaezen-

tern ab, daß er sofort tot war.
Lauenburg. Der Wirkl. Geh.

Rat v. Rexin, Major, tsherr au'

lendete unlängst das 90. Lebensjahr
in körperlicher und geistiger Frische.
Ter Kaiser und der Reichskanzler
sandten Glllckwunschdtpeschen.

Poll n o w. Die Wahl des Biir-

Bürgermeister unserer Stadt hat die
Bestätigung der vorgesetzten Behörde
nicht gefunden.

Pfttdestall "des Bands»en°" GehöttS
nieder. In den Flammen kamen 13
Pferde ums Leben. Die Ursache
dürste in Fahrlässigkeit zu suchen

??rc>r>inz SlSteolvis,
Kiel. Der Kaiser verlieh dem

Malrosenartilleristen Aichelmann von

der 4. Matrosenart. - Abteilung di«
Rettungsmedaille. A. hatte in txm
bei Duhnen im Watt belegenen Priel
unter großer eigener Gefahr «inen

Knaben vom Tod« des Ertrinkens
ger«ttet.

Altona. Dem früheren Besitzer
der Altonaer Wachsbleich«, ehemali-
gem Kommerzienrat Möller, der sei-
nerzeit mit 11 Millionen Mark fal-
lierte und wegen Betrugs zu sllnf
Jahren Gefängnis verurteil würd«,
ist, dem Vern«hmen nach, ein Jabr
dieser Strafe im Gnadenwege erlassen
worden, so daß zum April 1912 seine
Entlassung aus d«r Strafhaft «fol-
gen wird.

Dammstedt. Als Leich« in ei-
nem Wassergraben gefunden wurde zu

sprechen dafür, daß die Eckmann er-
mordet ist. Als der Tat verdächtig
wurde «in junger Mann Namens

blieb.
Friedrich st ad:. Im 87. Le-

bote a. D. Wulf. Er war Veteran
von 1848?SO und stand bei der 6.
Schwadron des 2. Drag.-Regts. Viele
Jahre war er beim Landgericht in
Flensburg thätig. In unserer Stadt
leben jetzt noch vier Veteranen.

Marl Inhalt. Die Summe hatte der

Herrnstadt. Der Arbeiter
Mahnert aus der nahegelegenen
Kirste - Ziegelei verübte ein Sittlich-

an einem 11jährigen

»litt der Kutscher Kühn von hier.
Infolge Scheuwerdens der Pferde
stürzte K. vom Wagen und wurde an

gezweifelt.

Marklissa. Bei der im Um-

Schloßturme der Knopf herabqenom-
men und geöffnet. Dabei fand man
sehr interessante und werthvolle Do-
kumente aus dem 14. Jahrhundert.
Die Erbauung der Burg fällt in das
ZI. Jahrhundert. So alt schätzt man
auch die im Schloßpark noch stehen-
den Eibenbäume.

Petersgrund. Wegen Ver-
dachtes, die Morde an der Witfrau
Krause in Petersgrund und dem

zu baben, wurde der Knecht Heller
verhaftet.

Posen. Du'.ch einen Messerstich
ins Ohr totere hier ein Arbeiter im
Verlauf« eines Wortwechsels einen
Arbeitsgenossen. Der Mörder wurde
sofort verhaftet.

heit der Eltern verschasfte sich der
zehnjährige Sohn des Wirtes Janicki
das Gewehr seines Vaters, lud es mit

! ein«r Schrotpatrone und legte im
Scherz auf fein sechsjähriges Schwe-
sterchen an. Der Schuß q'ng los und
tötete das Kind auf der Stelle.

Gnesen. Vermißt wird der 16
Jahre »lte Gymnasiast Salo Jacob-

a. d. W. Auf der
Chaussee zwischen Brätz und Diirseltel
(Kreis Meseritz) würd« der Landwirt
Höhle, der mit seinem Fahrrad einen
unb«le»chtiten Wagen anfuhr, von den
beiden Insassen desselben durch Mes-
serstiche derartig zugerichtet, daß er
bald darauf starb

Halle. Der Fähnrich d. R.,
cand. jur. Titus Karl Milek a^s
kannten Gründen heimlich aus der
1. Batterie des Feldartillerieregi-
ments No. 75 entfernt. Das Regi-
ment hat einen Steckbrief hinter ihm
erlassen.

Nordhausen. Das hiesige
Schwurgericht verhandelte gegen den
26jährigen Karl Natho, der auf der
W>ind«rschaft zwischen den Nachbar-
dörf«rn Berg und Rohla die 56jäh-

>ig« Handelsfrau Orschel aus Wörs-
bach überfallen und ihr aus ihrer
Geldtasche «in Portemonnaie mit 26
Mark und «ine silberne Taschenuhr
mit Kette geraubt hat und dann ge-

und der Gerichtshof verurteilte ihn
zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust.

Rein au. Der 46 Jahr« alte
Stellenbesitzer Wilhelm Metzner wurde
b!«r von dem durchgegangenen G«-
svann des GutSbesikerS Völkel auS

Groß-J«seritz von seinem Fahrradi
beruntergeschleudert und überfahren,
so daß der Tod auf d«r Stelle «in-
trat.

Besitzer Vollmer gehörige Wohnhaus
nebst Sckieuer und Stall brannten
nieder. Die Erntevorräthe und land-
wirtschaftlichen Maschinen wurden «in
Raub des Feuers. Brandstiftung

d«s Mühl«nbesitzers Johann Kober

Hannover. Dem Oberprima-

Nordseldererr«ihe 7, der den Bäcker-
lehrling Hermann Rausch vom Tode

ausgesprochen.

Arholzen. Hier feierte das
Ehepaar Leibzüchter Grupe das F«st
Ehrungen wurden d«m beliebten Ju-

Barsinghausen. Der im
Jahre 1898 von den Pionieren aus
Minden erbaut« Achtlindenturm am

Fuße des Deisters ist abqebrcch«n
worden. Der zu Uebungszwecken «r-

- wegen seiner Baufälligleit gera-
d«zu eine Gefahr für die Umgebung.

Emden. Ein aufregender Vor-
gang spielte sich im Binnenhafen ab;
drei Männer begab«n sich im Boot
nach der Arbeitsstätte, als dieses »en-
terte. Da «iner den anderen in die
'Tiefe zog, o-lang «s nur zweien, sich
zu retten; Jörns. Vater von vier
Kindern, ertranl.

Evestorf. Hier brach im Wohn-
hause des Anbauers Bertling Feuer
in einigen Stunden ein Trümmer-
haufen. Das gesamte Inventar ist
ein Raub der Flammen geworden.
Das Vieh wurde gerettet.

Mast holt«. Der Poliz«i-S«t-

den Gemeinlxn Mastholte und Möse
versehen hat, tritt in den Ruheitand.
Zu seinen Nachfolger ist Christoph
Horstkemper ernannt.

Firma E. W, Bal' u. Co. in Oege,

e!:ra
Rielberg. Bei den hi«sigen

Wah'in de, Stadtverordneten wur-
den d'e bisherigen Mitglieder wie-
derg-wuhl». Es sind dies für die 1.
Abteiluna L>,ndrat a. D Denge, für
die 2. Abte'lu' a Wirt Klemens Land-
t/aber n>d kör die I. Abteilung Tisch-
lermeister Phi.pp Loher.

St«'nhelm. Ein Hochstapler
(angeblich Ingenieur) Karl Neuhausaus Pyrmont wurde auf dem hiesigen
Postomie, als er im Betriff war,
an sich adressierte Postsachim abzuho-len, durch d«il PUizeiiergealliea

Meyer verhaftet. Es wurde b«I ihm

Köln. Mchrer« Verhaftungen in
Hand«lskreistn erregen hi«r großes
Aufsehen. D«r Großkaujmann Lich
wurde wegei, betrügerischen Banke-
rotts vergastet. Er hatte «inen Joch-r«sum,c.tz von über eine Millicn
Mark. Es wurdz iedoch in der Kon-
kursmasse nicht vorgesunden. Der
Kaufmann Graf ist wegen Beihilfe

Bonn. Bei den Stadtverordne-
tenwahlen der dritten Klasse erhielt
der Kandidat der Zentrumsvartei,
Bauunternehmer Gottfried Walbrueck,
von 1450 abgegebenen Stimmen
1198, der Kandidat der liberalen
Partei erhielt 90, der sozialdemokrz-
ti'che 115 Stimmen. Wablbrueck ist
somit gewählt. Die Liberalen haben
einen großen Stimmenverlust zu ver-
zeichnen.

Boppard. Hier wurde in der
Nähe der Gierbrücke «ine männliche
Leiche gelandet, die als die des ver-
mißten Bootsverleihers Georg Breit-
bach erkannt wurde. Breitbach sollte
sich vor Gericht verantworten und hat
offenbar, um der gerichtlichen Bestra-
fung zu entgehen, den Tod im Rhein
gewähl!.

Frankfurt a. M. Unlängst li«f
di« 50jährige Putzfrau FranziskaStadt, als sie einem Automobil in
der Großen Eschenheimerstraße aus-
weichen wollte, direkt in «in Ge-

rannt und überfahren. Die Zei-
tungsträgerin Magdalene Gutbell, die
von einem Möbelwagen üb«rfah-r«n wurde, ist ihren Verletzungen er-
legen.

H nau. In d«r Nähe der Halte-
stelle Pulverfabrik bei Hanau hat sich
der in der Pulverfabrik beschäftigt
gewesene Jobann Tag aus Nieder-
Rodenbach von einem Zug« überfah-
ren lass«n; er wurde gräßlich «rstiiin-
mclt.

Homburg. Auf d«m hiesigen
Güterbahnhofe stürzte der Knecht
Wehrheim so von seinem Wagen,
daß er sich außer mehreren Knochen-
briichen schwere innere B«rl«tzungeo
Zuzog.

KlittekdeutliHe Staaten.
Altenheuten. Mit Unter-

stützung der Regierung zu Erfurt will
man hier eine Waldgenossenschaft
gründen, die eine rationelle Bewirt-
schaftung des bäuerlichen Waldes er-
strebt.

Braunschweig. Nach langem
schwere? Leiden ist hier der frühere
Direktor des Holzmindener Gymna-
siums Prof. Dr. Hermann Lentz im
68. Lebensjahre gestorben. Lentz wur-
de am 28. November 1844 zu Blan-

das dortige Gymnasium. Er studierte
dann von 1864?1867 in Jena und
Leipzig anfangs Theologie und nach-
her klassische Philologie und Ge-
schichte.

Eifenach. Fräulein Eleonore
Heerwort, die Gründerin und erste
Vorsitzende des allgemeinen deutschen
Kindergärtnerinnenvereins, ist im
Alter von 75 Jahren gestorben. Sie
hat ihr ganzes Leben dem Werke Frö-
bels gewidmet und in deutscher und
englischer Sprache zahlreiche Werke
zur Verbreitung des Fröbel'schen Er-
ziehungsgedankens herausgegeben.

Dittmannsdorf bei Sanda.
Hier erschoß sich der verheiratet«
Holzarbeiter und Hausbesitzer Mor-
genstern infolge Schwermut.

Eppendorf bei Flöha. Den
Schuhfabrikarbeiter Bey«r traf bei ei-
ner Uebung der Fabrikseu«rwehr di«
Deichsel der Spritze so heftig an den
Leib, daß er bald darauf starb.

Falken stein. Am 65. Ge-
burtstag des Kamm«rherrn Fr«iherrnv. Trützschler zum Falkenstein hat
sich Freiin Irmgard v. Triitzschler-
Falkenstein mit Wladimir Graf
Münster einem Enkel des Bot-
schafters Fürst Münster von Derne-
burg, verlobt.

Lockwitz. In der hiesigen
Schrotmühle von Hänichen wurde
kürzlich der Müller Hermann Rösier
von der Transmission erfaßt. Der
unglückliche Mann wurde furchtbar
zugerichtet, so daß der Tod sofort ein-
trat. Rösler war 40 Jahre alt und
hinterläßt Frau und Kinder.

Darmst a d t. Der im benach-
barten Griesheim wohnende Peter
Höhl besuchte zur Probellbung der
Veranstaltung einer Abendunterbal-
tung auf Weihnachten ein hiesiges
Haus und stieß in der Dunkelbeit im
Hof g«g«n eine» eisernen Pfahl, wo-
durch «r am Unterleib ein« schwere
Quetschung, eine Pressung eines Dar-
mes, erlitt.

Biblis. Eine Verkäuferin von
hi«r, in Mannheim in Arbtit stehend,
wurde dort imSchloßhof« im bewußt-
lofenZustandt ausgefunden. Im Sa-
nitätswagen brachte man das 17 Jah-re alte Mädcker, ins allgemeine Kran-
kenhaus. Wie dort festgestellt wur-

unbelannler Ursache Lysol getrunkem

Michael Wagner von hier wurde fest-
genommen. Er ist vert-cchrig, gelegent-

lich deS Vettelns noch weitere Dieb-
stähle begangen zu haben.
dcruerlichen Unglücksfalle wurde die
Familie des hiesigen Beziris-Tierarz-
tes Karl Brechte! betroffen. Der elf^
griffen. Dabei sprang er in jugendN-

eines Mitte der 50er Jahre stehenden

Stuttgart. Auf dem Güter-

jüngst ein Eifentabntaglöhner beim
Ueberschreilen der Geleise von einer
Maschin« ersaßt, zu Boden geworfen
und überfahren. Es wurden ihm
abgefahren. D«r Schwerverletzte wur-
de nach dem städtischen Krankenhaus
Cannstatt gebracht.

Gönningen. Die Familie des
SchreinermeisterS Martin Wagner
wurde durch den plötzlichen Tod ei-
nes in Heidenh«im angestellten
rigen Sohn«s in Trauer gesetzt. In-
folge einer früheren Verwundung am
Arm traten Entzündungen der Fin-
ger auf, w«lche zu Blutvergiftung
führten.

t ha-

wvbei der 18jährige K Reiber d«n
19jährigen Friedrich Ruithard durch

einen Schuß in den Hals schwer ver-
letzte. Der Tod trat auf der Stelle
«in. Der Täter würd« verhaftet.

funden. Das Zinnner war mit Gas
gefüllt. Es liegt Selbstmord vor.

Müll«nbach. Unlängst ist hier

M u rg. Der vor einigen Wochen
verhaftete Kassierer des christlichen
Textilarbeiterverbandes A. Steiner
würd« freigelassen. Steiner stand im

Böbl. In einer kürzlich statt-

Anleihe von 45,000 Mark zwecks

mit 5 Aktien zu je 1000 Mark be-

Doberan. Eingekapselte Tri-
chinen stellte der Fleischbeschauer
Giaiopp bei einem vom Büdner

Der Wrrt ist teilweise durch Ber-

Münster. Bischof Dr. v. Hart-

Tafel geladen, an der auch sämt-
liche Minister teilnahmen. Das
Großherzogtum Oldenburg gehört be-
kanntlich zum Sprengel des Bischofs.

Ircie StciZte.
Hamburg. Kürzlich wurde die

Ehefrau Elisabeth Henze von ihrem
Manne, als er von der Arbeit zum

,ü handeln, da 50 Mark und Schmuck-
sachen fehlen. Zwei verschiedene Fuß-spuren deuten darauf hin, daß zwei

von 1800 Mark vorzunehmen. Eine
Durchsicht der Bücher deckte die Un-

fiihrte zu seiner Festnahme,
Schw.nz.

Schaff Haufen. Der Tod

März 1853 in denkbar einfachsten

fort und fort zugute.
Zürich. Ein von der Bezirks-

anwaltschaft Zürich wegen Unter-
schlagung in bedeutendem Betrage
verfolgter deutscher Schausteller
wurde auf erlassene Steckbriefe hin
in Bern festgenommen. In Zürich
3 wurde für die Bezirksai wallschaft
Winlerlhur ein deutscher Liegen-

Cafö ist um 9 Uhr abends die

sellschast fand sie als Leiche.-Kürz-

steinstraße 53, die Witwe des Hof-

uen wird auch der Bau einer elektri-
schen Kleinbahn von Bad Gastein
nach Hosgastein Angriff genom-

verschwunden. 'einer Flucht
stellte es sich heraus, daß der Mann
große Unterschleise oegangen hat.
Die Unterschlagungen bezisfern sich
auf 72,000 Kronen, außer den feine:
Obhut anvertrauten Briefmarken,

fetzt wird. Es besteht die Vermu-

wo aus er Amerika zu crre'chen ver-
suchen wird.

Kahl. Beim Nachhausegehen
wurde der Bergmann Peter König
von einem Arbeiter angerempelt und
tätlich angegriffen. Als er sich zur
Wedr setzte, zog sein Angreifer das
Melier und brachte ih:u eine große

Redingen. Ein gewisser Job.
Schumacher aus Zintinqen (Belgien)

tende Wunde am Kopfes welche von
einem Fall herzurühren scheint

Tie Abschicdsseier.

In ?echt collegialer" Mise.
Der beste ?Freund" ergriff das Wort,
Der Trennungsschmerz ihn über-

Da Hang Z In diesem

Er übertrifft ja doch uns alle!"

Uebertrumpft.

Was sagen Sie zu meinem
neuen Stuhl? Was, echt rokoko!

Ich habe mir neulich einen
Tisch gelauft, der ist noch viel roko-

? Kindermund. Ein Kind
hat in der Schule die Schöpfungsge-
schichte der Erde gehabt und spricht

Fritzchen, warum heißt es denn da
in der Bibel: So wurde aus Abend
und Morgen der erste Tag, es müßte

Hier wird ja ganz gute Musik
ausgeführt, die Kapelle ist ja ganz
ausgezeichnet!

Paradeuniform an, gelbe Hosen und
Stulpenstiefeln ?.

Ein Senfations stück.
?Ah, der verstorbene Dichter Federl
war ein Verwandter von Ihnen! Hat
sich schon Jemand zum Erwerb seines
literarischen Nachlasses gemeldet?"

?Nein aber für den Revolver,
mit dem er sich erschossen hat, liegen
ein paar Angebote vor!"

Ehelicher Krieg.

Gatte, nachdem die Gattin durch-

bestehen bleibt: Ella, da wird

Sie denn in dem gar nicht
ernpfehlenswerthen ?Hotel zum A n-
k e r" logieren?"

?Ja, wissen Se, ich hatte meine.
Frau im letzten Sommer 'ne Reife in
ä Seebad versprochen, und etwas muß
ich ihr doch bieten!"


